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Dachau, 13.7.2021 

Neues Zentrum für die Behandlung von Leukämien und Lymphdrüsenkrebs 

Das Helios Amper-Klinikum Dachau erweitert sein Spektrum: In einem neuen Zentrum 

werden bösartige Erkrankungen des Blutsystems wie Lymphdrüsenkrebs oder akute und 

chronische Leukämien behandelt. Das Zentrum für hämatologische Neoplasien wurde jetzt 

als eines der ersten seiner Art von der Deutschen Krebsgesellschaft zertifiziert.  

 

Es ist neu und bereits ausgezeichnet: Das Zentrum für hämatologische Neoplasien (HAEZ) 

am Amper-Klinikum. Der Begriff Neoplasie heißt übersetzt Neubildung und beschreibt die 

Entstehung eines Tumors, Hämatologie ist die Wissenschaft des Blutes. Unter der Leitung 

von Professor (SHB) Dr. Dirk Hempel werden im neuen Zentrum bösartige Erkrankungen des 

Blut- und Lymphsystems behandelt wie Lymphdrüsenkrebs oder akute und chronische 

Leukämien. Das Zentrum unter dem Dach des Cancer Centers Dachau verfügt über eine 

akutstationäre Versorgung, zwei ambulante Tageskliniken mit 40 Behandlungsplätzen, ein 

Studienzentrum und ein überregionales molekulares Tumorboard. Durch unterschiedliche 

Kooperationen im Krebszentrum können auch sehr komplexe Diagnose- und 

Therapieverfahren wie molekulare Diagnostik, genetische Sequenzierungen, 

Stammzelltransplantationen, hochfokussierte Bestrahlungen, Immuntherapien und 

personalisierte Therapiekonzepte angeboten werden. 

Die Deutsche Krebsgesellschaft hat das neue Zentrum bereits für seinen hohen 

Qualitätsstandard ausgezeichnet. Die Gutachter prüften vor Ort, ob alle Anforderungen wie 

medizinische Ausstattung, organisatorische Abläufe, geschultes Personal, interdisziplinäre 

Zusammenarbeit, die Umsetzung neuster medizinischer Standards und Therapieergebnisse 

erfüllt werden. 

Interdisziplinäres Expertenteam 

„Ich freue mich sehr, dass wir unser Behandlungsangebot weiter ausbauen und gratuliere 

Professor Dr. Dirk Hempel und allen Beteiligten ganz herzlich zum Start und der 

Zertifizierung“, sagt Klinikgeschäftsführer Florian Aschbrenner. „Für unser Klinikum ist das 

neue Zentrum ein echter Gewinn: In München und der Metropolregion gibt es bislang 

lediglich eines dieser Zentren mit einem Siegel der Deutschen Krebsgesellschaft. In der 

gesamten Helios-Gruppe sind es drei, bei den Maximalversorgern in Erfurt, Schwerin und 

Wiesbaden.“ Das Helios Amper-Klinikum verfügt damit bereits über 18 Kompetenzzentren. 
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„In unserem Zentrum werden die Patientinnen und Patienten von einem interdisziplinären 

Expertenteam nach dem neuesten Stand der Wissenschaft medizinisch betreut“, erläutert 

Professor Hempel, Chefarzt für Onkologie. „In Fallbesprechungen, sogenannten 

Tumorboards, diskutieren wir die Diagnostik und Therapie jedes einzelnen Patienten. 

Gemeinsam mit allen Expertinnen und Experten wird darauf aufbauend ein individuell 

zugeschnittener Behandlungsplan entwickelt.“  

 

„Wir haben hier in Dachau seit vielen Jahren Erfahrung mit der Behandlung von sehr 

komplexen Krebserkrankungen. Das wurde uns von der Deutschen Krebsgesellschaft 

wiederholt bescheinigt. Auch für die Zukunft sind wir technisch und personell optimal 

aufgestellt“, erklärt Professor Dr. Axel Kleespies, Leiter des Cancer Centers Dachau, zu dem 

das neue Zentrum für hämatologische Neoplasien gehört. „Mit unseren wachsenden 

Erkenntnissen über Gensequenzierung und molekular-zielgerichtete Therapien gehen auch 

große Fortschritte in der Diagnostik und Behandlung von Blut- und Lymphdrüsenkrebs 

einher. Diese lassen wir täglich in unsere Arbeit einfließen.“  

 

Durch den strategischen Auf- und Ausbau von überregionalen Partnerschaften – unter 

anderem im Bereich der bildgebenden Diagnostik, der Gensequenzierung, der Hämatologie 

und Stammzelltransplantation, aber auch im Bereich der medizinischen Forschung und der 

künstlichen Intelligenz – optimiert das Zentrum für hämatologische Neoplasien die 

Versorgung und Nachsorge im Landkreis Dachau und weit über die Grenzen Bayerns hinaus.  

 

Bildunterschrift: Klinikgeschäftsführer Florian Aschbrenner (r.) gratuliert zur Zertifizierung: 

Das Siegel geht an die Chefärzte Professor Dr. Dirk Hempel (Mitte) und Professor Dr. Axel 

Kleespies (3.v.r.) sowie deren Team. © Helios 

 

 
Das Helios Amper-Klinikum Dachau versorgt jährlich rund 22.000 stationäre Patienten, die Helios Amper-Klinik 

Indersdorf rund 800 akutstationäre sowie 1.200 stationäre Reha-Patienten. Weitere rund 36.000 Patienten werden 

ambulant von den rund 1.200 Mitarbeitern der beiden Klinikstandorte medizinisch versorgt. Die 16 Fachabteilungen in 

Dachau verfügen zusammen über 435 Betten. Die Klinik in Markt Indersdorf ist spezialisiert auf Altersmedizin und 

verfügt mit der Akutgeriatrie sowie der stationären und ambulanten geriatrischen Rehabilitation über insgesamt 90 
Betten. 

 

Helios ist Europas führender privater Krankenhausbetreiber mit insgesamt rund 120.000 Mitarbeitern. Zum 

Unternehmen gehören unter dem Dach der Holding Helios Health die Helios Kliniken in Deutschland sowie Quirónsalud 

in Spanien und Lateinamerika. Rund 20 Millionen Patienten entscheiden sich jährlich für eine medizinische Behandlung 

bei Helios. 2020 erzielte das Unternehmen einen Gesamtumsatz von 9,8 Milliarden Euro. 

 

In Deutschland verfügt Helios über 89 Kliniken, rund 130 Medizinische Versorgungszentren (MVZ) und sechs 

Präventionszentren. Jährlich werden in Deutschland rund 5,2 Millionen Patienten behandelt, davon 4,1 Millionen 
ambulant. Helios beschäftigt in Deutschland 73.000 Mitarbeiter und erwirtschaftete 2020 einen Umsatz von 6,3 

Milliarden Euro. Helios ist Partner des Kliniknetzwerks „Wir für Gesundheit“. Sitz der Unternehmenszentrale ist Berlin. 
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Quirónsalud betreibt 52 Kliniken, davon sechs in Lateinamerika, 70 ambulante Gesundheitszentren sowie rund 300 

Einrichtungen für betriebliches Gesundheitsmanagement. Jährlich werden hier rund 15 Millionen Patienten behandelt, 

davon 14,1 Millionen ambulant. Quirónsalud beschäftigt rund 40.000 Mitarbeiter und erwirtschaftete 2020 einen 

Umsatz von 3,5 Milliarden Euro. Helios Deutschland und Quirónsalud gehören zum Gesundheitskonzern Fresenius. 

 

Pressekontakt: 

Anne Schaller 

Referentin Unternehmenskommunikation und Marketing  

Telefon: (08131) 76-67678 

E-Mail: anne.schaller@helios-gesundheit.de 


